
Bebauungsplan
„Zentraler Umsteigepunkt Nägelesgraben“

Beb.-Plan Nr. Rw 350/24
in Rottweil

Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur Offenlage
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Rottweil hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.03.2025
den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Rw 350/24 „Zentraler Umsteige-
punkt Nägelesgraben“ auf der Grundlage des § 2 Abs. 1 BauGB gefasst.
Der Gemeinderat der Stadt Rottweil hat darüber hinaus dem Entwurf des Bebauungs-
planes Rw 350/24 „Zentraler Umsteigepunkt Nägelesgraben“ (Zeichnerischer Teil,
Planungsrechtliche Festsetzungen, gemeinsame Begründung) in den Fassungen vom
21.02.2025 sowie der artenschutzrechtlichen Relevanzuntersuchung in der Fassung
vom 06.02.2025 zugestimmt und beschlossen, diesen gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich auszulegen und die Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Lage des Plangebietes: Das Plangebiet befindet sich im Zentrum Rottweils. Im
Norden schließt die Nägelesgrabenstraße mit Wohnbebauung, im Osten die Straße
Kriegsdamm an; im Süden grenzen die Jugendherberge, die Justizvollzugsanstalt und
das Gebäude Kriegsdamm 7 (Kaufhaus am Kriegsdamm) an. Auf der Westseite ist der
Geltungsbereich durch eine öffentliche Grünfläche und einen Kreisverkehr begrenzt.
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 0,73 ha und beinhaltet die Flurstücke
370/3 vollständig, die Flurstücke 370 sowie 140 in Teilflächen. Die genaue Abgrenzung
ist der Planzeichnung des Bebauungsplans zu entnehmen.
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes: Um die Mobilitätswende zu unterstützen und
die Innenstadt vom Motorisierten Individualverkehr (MIV) zu entlasten, wurde 2024 das
Prinzip des „integralen Taktfahrplans“ eingeführt. Am aktuellen zentralen Umsteige-
punkt Friedrichsplatz kann ein gut funktionierender „integraler Taktfahrplan“ jedoch
nicht zufriedenstellend umgesetzt werden. Aus diesem Anlass plant die Stadt Rottweil
die Verlagerung der Funktion des Umsteigepunktes vom Friedrichsplatz in den
Nägelesgraben. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan „Zentraler Umsteigepunkt
Nägelesgraben“ soll das erforderliche Planungsrecht geschaffen und eine
städtebaulich verträgliche Einbindung des Vorhabens gewährleistet werden.
Festgesetzt werden neben Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (Zentraler
Umsteigepunkt und Parkplätze), Nebenanlagen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, Geh-, Fahr- und Leitungsrechten sowie
der Erhalt und Ersatz von Bäumen und Sträuchern.
Verfahren: Die Bebauungsplanaufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach §
13a BauGB. Als Bebauungsplan der Innenentwicklung leistet er einen Beitrag dazu, die
Flächeninanspruchnahme im Außenbereich zu minimieren. Für das Plangebiet sind die
Anwendungsvoraussetzungen nach § 13a BauGB vollumfänglich erfüllt. Im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB i. V. m. § 13 BauGB kann von einer
frühzeitigen Beteiligung, einer Umweltprüfung, der Erstellung des Umweltberichtes,
einer zusammenfassenden Erklärung und der Überwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen (Monitoring) abgesehen werden. Die seit dem 27.04.2024
rechtswirksame punktuelle Fortschreibung des Flächennutzungsplans 2035 der
Verwaltungsgemeinschaft Rottweil wird im Zuge der Berichtigung angepasst. Trotz der
Anwendung des Verfahrens nach § 13a BauGB sind die Umweltbelange sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen zu berücksichtigen und
in die Planung zu integrieren.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind bei der Stadt Rottweil
verfügbar:
A. Begründung mit Darstellung der Umweltbelange (Fassung vom 16.01.2025)
Boden/Fläche
- Auswirkungen der Planung durch Versiegelung, Nachverdichtung / Umnutzung
Wasser
- Auswirkungen der Planung durch Versiegelung
Klima/Luft
- Auswirkungen der Planung durch Wegfall von Bäumen und durch Versiegelung
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt
- Auswirkungen der Planung durch Wegfall von Bäumen und durch Versiegelung
Landschafts- / Ortsbild
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- Auswirkungen der Planung durch Wegfall von Bäumen, Umnutzung als zentraler 

Bussteig 
Mensch und menschliche Gesundheit 
- Auswirkungen der Planung durch neu gestaltete Parkierungsfläche sowie 

Umnutzung als zentraler Bussteig, Stärkung des ÖPNV 
Kultur- und Sachgüter 
- keine Auswirkungen der Planung bei geringen Bodeneingriffen 
Wechselwirkungen 
- keine Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern zu erwarten 
Folgende Maßnahmen zur Minimierung sind dargestellt:  
Begrünung von Flächen die nicht als Stellplätze oder Zufahrten genutzt werden, 
Ableitung des Niederschlagswassers, Pflanzbindung, Nachpflanzungen, naturnahe 
Begrünung, insektenfreundliche Außenbeleuchtung 
B. Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung (Fassung vom 06.02.2025) 
Es erfolgte eine Prüfung der Vereinbarkeit des Bebauungsplanes mit den artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbeständen, insbesondere Vögel. Für weitere Artengruppen nach 
Anhang IV der FFH-Richtlinie kann eine Betroffenheit aufgrund fehlender Habitatstruk-
turen ausgeschlossen werden. Bei Einhaltung der Vermeidungs- und Minderungs-
maßnahmen (Baustelleneinrichtung, Erhalt von Bäumen, Bauzeitenbeschränkung, 
Verwendung möglichst gebietsheimischer Gehölze, Beschränkung der Versiegelung) 
wird ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht vorbereitet. 
Einsichtnahme / Veröffentlichungsfrist: Folgende Bestandteile der Planung können 
eingesehen werden: 
- Zeichnerischer Teil (Fassung vom 21.02.2025) 
- Planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften (Fassung vom 

21.02.2025) 
- Begründung (Fassung vom 21.02.2025) 
- Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung (Fassung vom 06.02.2025) 
- Verkehrsuntersuchung (Fassung vom Februar 2025) 
- Schalltechnische Untersuchung (Fassung vom 20.02.2025) 
- Luftbildauswertung Kampfmittel (Fassungen vom 30.06.2021 und 19.06.2024) 
Die Unterlagen werden in der Zeit vom 

07.04.2025 bis einschließlich 12.05.2025 
folgendermaßen veröffentlicht:  
Veröffentlichung im Internet: Die Unterlagen können während der Veröffentlichungs-
frist auf der Internetseite der Stadt Rottweil, www.rottweil.de unter dem Pfad: 
www.rottweil.de/de/Wirtschaft+Bauen/Stadtentwicklung/Bebauungspläne unter der 
Rubrik: Öffentliche Auslegung von Bebauungsplänen, eingesehen und zum Ausdruck 
heruntergeladen werden. Eine Verlinkung und Zugänglichkeit der Daten über das 
zentrale Internetportal UVP - UVP-Vorhaben in der Karte (uvp-verbund.de) mit der 
Homepage der Stadt Rottweil ist gewährleistet.  
Zusätzliche Einsichtnahme: Zusätzlich können die Unterlagen im Neuen Rathaus der 
Stadt Rottweil, Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil, im Flur des 2. OG, gegenüber 
Zimmer 234 im Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung, Abt. 4.1 Stadtplanung, 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.  
Stellungnahmen: Der Öffentlichkeit und den Behörden wird innerhalb des 
angegebenen Zeitraums Gelegenheit zur Einsichtnahme, Äußerung und Erörterung 
gegeben. Über die fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen entscheidet der 
Gemeinderat der Stadt Rottweil in öffentlicher Sitzung.  
Stellungnahmen zum Bebauungsplan „Zentraler Umsteigepunkt Nägelesgraben“ 
können während der Dauer der Veröffentlichungsfrist (07.04.2025 bis einschließlich 
12.05.2025) abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch (info-
stadtplanung@rottweil.de) übermittelt werden. Bei Bedarf können die Stellungnahmen 
auch auf anderem Weg abgegeben werden (Stadt Rottweil, FB Bauen und 
Stadtentwicklung, Abt. Stadtplanung, Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil). 
Hinweise: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
Zudem wird darauf hingewiesen, dass die Verarbeitung personenbezogener Daten auf 
der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz erfolgt. 
Weitere Informationen sind dem Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von 
Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem BauGB (Art. 13 DSGVO)“ 
zu entnehmen. Das Formblatt ist abrufbar unter: 
 www.rottweil.de/de/Wirtschaft+Bauen/Stadtentwicklung/Bebauungspläne unter der 
Rubrik: Öffentliche Auslegung von Bebauungsplänen. 
Rottweil, 27.03.2025 gez. Dr. Christian Ruf 

Oberbürgermeister 
Planauslage des Fachbereiches Bauen und Stadtentwicklung: 
vormittags: Montag bis Freitag 8:30 - 11:30 Uhr 
nachmittags: Montag bis Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr 

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 


		2025-03-28T10:26:11+0000
	Jennifer Kohn




